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Vorwort

Adolf Martin Ritter hat in mehreren seiner verdienstvollen Forschungs-
beiträge die derzeit vorherrschende Auffassung von der Entstehung von
Bekenntnissen unlängst folgendermaßen charakterisiert: Im Unterschied
zur älteren Meinung, wie sie von Adolf von Harnack, Ferdinand Kat-
tenbusch und Hans Lietzmann vertreten wurde, sei nicht die Taufe der
„Sitz im Leben" des Bekenntnisses. Tauffragen seien erst ab dem drit-
ten Jahrhundert bezeugt, und zwar in der Hippolyt von Rom zuge-
schriebenen Kirchenordnung (Traditio Apostolica). Deklaratorische
Bekenntnisse finde man gar erst ab dem vierten Jahrhundert. Mit Karl-
mann Beyschlag formulierte er: „Der Ursprung christlicher Bekenntnis-
bildung liegt ... nicht in bestimmten Bekenntnis/or/we/«, sondern im
extienziellen Bekenntnisa&f". Schließlich müsse man strikt unterschei-
den zwischen Symbol und Glaubensregel. Dieser Konsens ist von John
Norman Davidson Kelly, Hans von Campenhausen und Ritter selbst
begründet und expliziert worden.1

Das vorliegende Buch möchte die Frage nach dem Ursprung des so-
genannten „Römischen Bekenntnisses", der Vorstufe des Apostoli-
schen Glaubensbekenntnisses, und damit nach dem Ursprung von Be-
kenntnissen überhaupt neu stellen. Wenn mit den folgenden Beiträgen
versucht wird, den gegenwärtigen Forschungsstand über die Entstehung
von Tauffragen und fixierten Glaubensbekenntnissen weiterzuentwik-
keln, dann geschieht das in ausdrücklicher Aufnahme von Impulsen und
Anregungen der akademischen Lehr- und Forschungstätigkeit Ritters.
Die in diesem Werk zusammengefaßten drei Studien wurden ursprüng-
lich unabhängig voneinander konzipiert. Die Verfasser haben ihre Er-
gebnisse im Laufe der Zusammenarbeit auch bewußt nicht völlig auf-
einander abgestimmt, da sie in Einzelfragen unterschiedliche Auffas-
sungen vertreten. Gleichwohl sind sie zu einer überraschend kohären-
ten neuen Sicht der Entstehung des Romanum gelangt, die hiermit der
wissenschaftlichen Öffentlichkeit zur Diskussion gestellt wird. Es hat
sich gezeigt, daß der von Ritter formulierte Konsens in einigen wichti-
gen Punkten forgeschrieben und auch korrigiert werden kann:

Christoph Markschies weist im ersten Beitrag dieses Bandes nach,
daß sowohl Titel als auch Zuschreibung der sogenannten Traditio Apo-
stolica Hippolyts äußerst unsicher sind und daß die dort überlieferten

Cf. Andresen / Ritter, Geschichte des Christentums 1,1, 1993, 152-155 (das
Zitat ebd., 152).



VI Vorwort

Tauffragen nicht vor dem vierten Jahrhundert entstanden sein dürften.
Sie besitzen daher für die Rekonstruktion der Vorformen des „Römi-
schen Glaubensbekenntnisses" keinen eigenständigen Zeugniswert.

Hingegen sind im „Altgelasianischen Sakramentar" (7. Jh.) römische
Tauffragen überliefert, deren Ursprung Wolfram Kinzig in die zweite
Hälfte des zweiten Jahrhunderts zurückverfolgt. Kinzig legt in einem
Anhang überdies die bisher vollständigste Sammlung von antiken und
mittelalterlichen Tauffragen überhaupt vor.

Im Unterschied zur traditionellen Auffassung, die in dem Symbol,
das Markeil von Ankyra zum Erweis der eigenen Rechtgläubigkeit für
die römische Bischofssynode des Jahres 340 formulierte, den ersten
Zeugen für das „Römische Glaubensbekenntnis" sieht, vertritt Markus
Vinzent schließlich die These, Markeil habe diese Pistis unter Rückgriff
auf ältere, vor allem gegnerische Bekenntnisse und unter Nutzung der
römischen Tauffragen überhaupt erst formuliert. Das Romanum sei da-
her besser als Marcellianum zu bezeichnen.

Die Studien von Wolfram Kinzig und Markus Vinzent gehen auf die
Zusammenarbeit in dem vom Research Centre des King's College,
Cambridge, in den Jahren 1992-95 durchgeführten Forschungsprojekt
zu den Ursprüngen des Christentums (gemeinsam mit Catherine Hez-
ser, Keith Hopkins und Seth Schwartz) zurück. Dem Provost und den
Fellows des Colleges sei für die vielfältige Unterstützung herzlich ge-
dankt. Alle Beiträge wurden gemeinsam im Rahmen eines Bonner Se-
minars auch mit deutschen Studierenden und Kollegen diskutiert. Der
Dank gilt auch ihren Fragen und Anregungen.

Markus Vinzent hat die gesamte Druckvorlage einschließlich der
Register erstellt und dabei unzählige Versehen getilgt. Ihm gilt daher
der Dank der beiden Mitautoren.

Bonn, Jena, Köln, Wolfram Kinzig, Christoph Markschies,
April 1998 Markus Vinzent
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